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MKenWe AWgea.
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Montags , Den 6ten IW 176^

E
. Gerichtl. Proclam . und Publicat.

s hat der: Hm Canzeley - Rach Premfell , fein adelich fteyes Gnth
Lichtenberg, cum Pertinentiis , an Anton Günter Hitzen verkaufst.
Den ^ MSext . a . c. ist Die Angabe auf hiestgeWWgl . RegrernngM

-

L . Es ist Gerd Wulff gesommt , seine beym Frieschemnohr belesene Stelle ,
nebst dem darauf befindlichenWohnhause , und übrigen Petturemien,
Dm rzsten Julii h. a . m weyl. Bermd Cv^)es Witwen Wirchshauft
daselbst, verkaufen zu lassen . Die Angabe ist den rosten Julii h . a.
beym Schweyer Amtsgericht. ^

z. Es hat weyl . Rencke Fmichs Tochter , Mette Margrets , ihre m Wad¬
dens , Burhaver Vvigtey , belesene Hvfstelle, mit iz AM Landes ,
cum Pertinentiis , mit Anton Bolcken, - gegen dessMW Jsenfer
Bauer - Wege , in 2 Hammen belesene 7 Zück Landes, H vormals
zu Teyes Francken , iho gedachten Amon Bolcken Hofstme gehörig,
vertauschet. Den 3 ten Sept . a . c. ist die Angabe beyin Schweyer -
Amtsgerichk.

ip. Es hat Allverich Skesnhus , seine Deym NorM - Schwer- bel^ etts Mm
Verend Dieckmanns Erben Stelle mit allen Pertmenrien - an Gerd
von Halem verkauft . Die - Angabe ist Den i ttn Sept . a . c. beym
Schn -ryer- Amtsgericht. >



5 . Es hat weyl. Johann Gebcken , znHannckhausen , seine daselbst belesene
soacnannte Mehrens Köterey , nebst den dazu gehörigen Kirchen - und
Begräbniß- Stellen , auch übrigen Pertinenrien , imgleichen den von
Gerd Alschen durch einen Beyspruch an sich gebrachten Kamp, bereits
vor einigem Jahren cm seinen Söhn , Johann Gebcken , erbeigen-
thümlich übertragen. - Den 2ten Sept. a . -c< kst die Angabe beym
Neuenburgischen Landgericht. .

^ ^ n. Bremer GeldcourL
Gutes besser als Goltz rzproc.

m. Bremer GetreyLe - Preise. -

Weihen Englischer 90 - 95 Gold .
Rocken Danziger 58 - 6c> -

Getrockneter 58 - 60 -

Haber Wrisser 44 - 45 in Gold.
schwarz, u. bunt. 40 - -

BohnenOstfr. 92 - - Silberg .

IV . Privatsachen.
i . Es wird hiedurch zu jedermannsWissenschaft gebracht, daß von dem Adelich

freien Gute Fickenshokt, in der Grafschaft Oldenburg , verschiedene
Heu , und Säat -Eandereyen , nebst Wohnung und Stallraum vor'
Pferde , Kühe und Schweine, auf ein oder mehrere Jahre zu ver¬
heuern sind ; und kan zugleich der Heuermann auf Verlangen , den
benöthigten Beschlag an Vieh - und Aecker - Geralde mit dabey er¬
halten ; Falö sich auch ein oder ander Liebhaber finden sollte, der nur
einen Platz und Garten, um darauf zu bauen, heuren wollte, kan selbi¬
ger nicht nur auf biittge Cvnditionen solchen angewiesen bekommen,
sondern auf Erfordern , auch wohl die Errichtung eines Hauses sich
verspreche ». Wer also dazu Belieben kraget, hat sich fvrdersamst auf
ermeldten Gute einzufinden, und das weitere zn vernehmen. Flckens-
holt, den srJumi 1761 .
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2 . Der Herr Justih Rath Gethev suchet, einen geschickten Menschen, der nicht
nur mit der Hebung umzugehen und gut zu rechnen , sondern auch
eine Sache , die ihm aufgegeben wird , in der Ordnung auszuftrtlgen
weiß , anbey einige Camion bestellen kan. Wogegen derselbe eine
gute Besoldung zu erwarten hat. Wer sich dazu geschickt findet, und
Belieben hsst , diese Condition anzunehmen , katt sich bey besagtem
Herrn Justitz - Rath melden' , die Conditiones näher vernehmen und
allenfals sogleich antreten. .

z . In der Vermuthung,daß nunmehro sammtl. respective Gönner und Freunde,
in der Stadt und auf dem Lande , die von meinem sel .Water commu-
nicirten Bücher zur Genüge werden durchgejehen und gebrauchet ha,
den, ersuche hiedurch gehorfanist , Dieselben wollen itzt geneigeu, solche
demHrn . Sub-Conrecter Fis6)er in Oldenburg, zum weitern gütigen
Befördern , abliefern zu lassen - Wittenheim , den - z Jun . jl- sr.

Wirken Ingen. Capitaine .

4 . Es ist eine bleyerne Pumpe mit allem Zubehör, aus der Hand zu verkaufen,
wer Belieben hat , solche zu kauft« , kan sich je eher je lieber bey Jo¬
hann Dettmers in der Oevelgömre melden , Lud mit^emjelben accor-
diren .

s . Es lasset Johann Friderich Tantzen züm FrWenmohr hiedurch bekannt
machen , daß er den isten Jul . a. c. -auf der Strasse nach Oldenbroek
eine Lederne Geld-Katze , worinn einiges Geld befindlich gewesen , ge¬
funden habe, und solche dem Eigenthümer, wenn er sich bey chm mel¬
den und die Merkzeichen angeben wird, sogleich wieder emzuhandigen
bereit sey.

e. Wenn jemand eine bequeme Wohnung in dieser
' Stadt von 4 bis 6Zim¬

mern , samt Küche und Keller , auftMichaelis a . c . zu beziehen , zu
verhenren hat , so wird derselbe ersuchet, solches in dieser Woche noch
dem Herrn Canzeley - Rach und Syndico von Hatem -zu melde » , als
welcher Commißion hat , dergleichen Wohnung zu miechen.

7. Es hat Renckr Wogen , KirchjurUt^ zu Sttückhaufeu 29 Rthlr. in voll,
wichtigem Golde zinßbar zu belegen ; wer dieses Geld auszunehmen
gewillet , kann es gegen Anweisung hinlänglicher Sicherheit sogleich
in Empfang nehmen-



B -sthlftS
ewiger Vorschläge zum Nutze» und Bequemlichkeit,

insonderhnt .der Marschländer.

Z) V - tt bHerer Abhnkrmrg des Mshrrvaffers y- » denm niedrigen
' MarschläydereMr. . ^

Man wird mir fermr einwerfen , die Erfahrung gäbe es dennoch auch im

Mohr , daß wenn man svkhcs durch einen Graben öffnete , das Wasser , so
sonst darinn behängen -bliebe , dadurch Luft kratzte und heraus stösse : Dies ist
auch, aber nurrmter gewissen Umsiäudch,wahr/: Wenn das Mv .hr zuerst überall

begraben würde, so müsse Anfangs fteylich vrel Wasser dadurch heraus fliessen,
W den-Sommer über fönstdarinn behängen gebMen rväre ; Mein dies ist eben

das Mittel , um es dadurch so -tief trockeu zn machen , daß ms künftige kein

Wasser wieder herab m lausten dranchk , sonder» so viel als in einem Winter

darauf regnet, damm
'bleiben , und im Sommer aus und nur unvermerkt ab-

ziehen kann : Fürs andere muss- auch das Mohr überall begrüppct werden ;
Denn , wenn irr der Mitten dässWeHrWntW nnbegraben , und nach als vor
voll Wasser bliebe, so würden fteylichchie an den , Abhang gemachten Graben
das Wasser von daher mir desto schnÄck herunter stürzen lassen ; und gleiü)0 '

Wirkung thun, als wenn man von einer festen Höhe, die kein Wasser einzöge/
rmeAblettunA machte, - -W -em tzWeGn das Mohr ins krenh und die quer bis
über dessen Höhe hinaus so häußä hMrpPtt würde, daß es überall einige Fuß
tief im Sommer trocken werden könme/sso ralur es nicht fehlen, es müsse als
ein Schwamm alles Wasser im Winter anziehen , und so lange bei) sich be¬

halten, bis es im folgenden SommervoncherLust wieder heraus gezogen würde.
Mithin ist dieses das beste Mittel das Mohrwasscr zurück zu halten ; Nur muß
e§ nach vorbemeldetem nicht einzeln sondern durchgängig ins Werk gerichtet
werden ; Das Mohr muß -auch M , niedriges ,sumpfiges Mohr seyn , denn
solches wird durch Begrabung Ml trockener ; Zmgleichen wäre es nicht auf
Mvhrtcn gerathen, worüber Las Gechwasser heuuiter stürzen könnte; sondern
die Rede ist nur von hohen ftstm Mhrten , und demjenigen Wasser , so allein
daraus fällt.

Oldenbvchg , gedruckt in der Königs . Dän . priv. Buchdruckerey,
bey sel. Johann Arnold Götjen Wittwe .
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